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UNABHÄNGIGE

Itrffifc
Der Mann im Dunkel,

die Lebensgeschichte Sir Basil

Zaharoffs.

Von Richard Lewinsohn.

Dieses Buch sollte im

Propyläen-Verlag erschienen sein; dann

könnte es als Anhang dem Re-

marqueschen «Im Westen nichts

Neues» beigefügt werden; und

damit wäre für unsere obern
Schulklassen ein Lesestoff gefunden, wie

er sich, Schiller und Goethe

eingeschlossen, nicht besser denken

lässt.

Denn: Remarque zeigt das Trauerspiel

des Krieges, gesehen von

denen, die es mitgemacht haben.

Lewinsohn aber zeigt, dass dieses

ganze Trauerspiel sich auf einem Puppentheater

abspielte; und Lewinsohn zeigt die

Drahtzieher dieses Puppenspiels, das Hinter
der Bühne, die wahre, oder mindestens eine

der wahren Ursachen des Krieges.
Wer ist dieser Sir Basil Zaharoff? Ein

kleiner Grieche, in Kleinasien, unter niedrigen

Verhältnissen geboren. Aber ein

Geschäftsmann, aalglatt, gescheit, smart. Im

Jahre 1877, achtundzwanzigjährig, beginnt er

seine Karriere: er tritt in die Rüstungsindustrie

ein.

Das Wort ist gefallen: Rüstungsindustrie.

Die weitere Geschichte dieses Zaharoffs,

die von Ehrenpunkt zu Ehrenpunkt führt

er wird Kommandeur der französischen

Ehrenlegion, Mitglied verschiedener hochfeu-

daler Orden, in England geadelt, beteiligt
sich auch an der Bank zu Monte Carlo und

hat überhaupt überall die Hand im Spiel
das alles ist belanglos im Vergleich zu den

kleinen Schlaglichtern in Sachen Rüstungsindustrie.

Diese Rüstungsindustrie bedeutet mehr

als nur Waffenhersteilen und Waffenliefern.
«Wenn die Politik nicht genügend Aufträge
abwirft, muss man eben dafür sorgen, dass

eine andere Politik gemacht wird. Denn die

Rüstungsindustrie ist schliesslich nicht um

der Politik willen da, sondern die Politik ist

um der Rüstungsindustrie willen da.»

Zum Glück erleichtern die Konkurrenten
einander die Arbeit, sie spielen sich gegenseitig

die Bälle zu. Exempel:
Die Presse der Rüstungsindustrie denn

selbstverständlich unterhält die Rüstungsindustrie

in allen Ländern eine eigene Presse,

in der systematisch der Pazifismus bekämpft
und das Rüstungsfieber geschürt wird die

Presse der englischen Rüstungsindustrie also

verbreitet die Meldung, dass, genauen
Erkundigungen zufolge, das deutsche
Flottenprogramm mindestens doppelt so gross sei

wie der Admirai von Tirpitz es öffentlich
haben will. Diese Geheimberichte werden

von der englischen Regierung sehr ernst
genommen. Warum auch nicht? Rüstungsindustrie

und Spionage hängen ja allenthalben
aufs engste zusammen. Balfour prophezeit
auf Grund solcher Informationen, dass

Deutschland im Jahre 1912 bereits 2 bis 25

Grosskampfschiffe haben wird. Tafsächlich
sind es dann nur neun. Aber inzwischen hat
die englische Regierung zur Abwehr des

deutschen Schreckgespenstes selbst 4 neue

Dreadnoughts in Auftrag gegeben. Die
englischen Rüstungen wiederum finden ihr Echo

in der Propaganda der deutschen Rüstungsindustrie

und daraufhin im erweiterten
Flottenprogramm des Admirais von Tirpitz.

Nebenbei gesagt: an jedem grössern
Kriegschiff verdient die betreffende Firma
ihre fünf Millionen Mark.

Der Weltkrieg bricht aus. Wie drückt
sich Lewinsohn aus? «Die Spesen der

Rüstungsindustrie hatten sich gelohnt, die Ernte

war reich.»

Die englische Rüstungsindustrie hat während

des Krieges geliefert: 25,000 Geschütze,
240,000 Maschinengewehre, 4 Millionen
Gewehre, 258 Millionen Granaten und Schrapnells,

10 Milliarden Patronen «die Ernte

war reich».
Es ist Zeit zu schliessen. Man könnte

bitter werden. Ich empfehle das Buch allen
aufs dringendste, allen die Remarque
gelesen haben, allen die an eine Zukunft glauben,

all denen aber in erster Linie, die im

Pazifismus nicht mehr sehen als idealistische
Schwärmerei. Pamey.

Die neue Zeit.

Orientierende Hefte über neuzeitliche

Bestrebungen.

Verlag: «Die neue Zeit», Bern.

Diese im ersten Jahrgang stehende
Zeitschrift setzt sich ein für Lebensreform im

Sinne von Werner Zimmermann. Im Vordergrunde

stehen die Bestrebungen, das als

natürlich und gesund gepriesene nackte Baden

in Wasser, Luft und Sonne zu propagieren.
Hand in Hand damit geht eine freiere
Auffassung über die Beziehungen der Geschlechter

und die Opposition gegen die Ueber-
macht der Staatsgewalt.

Café Kraenzlin
Hotel Simplon Zürich Hotel Simplon

Schützengasse 16, beim Hauptbahnhof
Modernes Conditorei- Restaurant

J)a$ heimelige Familien- Café.

Im Grunde genominen kann man gegen
diese Tendenzen, da sie an sich ziemlich
harmloser Natur sind, wenig einwenden. Den

Moralisten alten Stils sind solche
freiheitsdurstigen und am Althergebrachten rüttelnden

Pioniere einer besseren Zukunft natürlich

ein grosser Dorn im Auge. Die
Bedauernswerten sehen in jeder Neuerung den

Untergang der Rasse und bemerken in ihrer
Angst nicht, dass solche «revolutionäre»
Tendenzen einen tieferen Sinn haben, nämlich
den, die menschliche Gesellschaft vor dem

Erstarren in feste, meist einseitige Formen

zu bewahren. Im Anfang schiessen solche

oft an Fanatismus grenzende Bestrebungen
weit über das von der Natur letzten Endes

beabsichtigte Ziel hinaus, mit der Zeit aber
findet ein harmonischer Ausgleich zwischen
Altem und Neuem statt.

Lassen wir also denen, die ihr Heil in
einem von allen Fesseln befreiten Körper
sehen, ihre Freude. Allfällige, den gesunden
Menschenverstand verletzende Uebertrei-
bungen werden sicherlich nach und nach

von selbst verschwinden. H. Sch.

Dr. Oscar Pfister:
Die Psychoanalyse im Dienste der Erziehung

3. verb. Auflage (Verlag Julius Klinkhardt,
Leipzig 1929).

Diese Arbeit unseres hochverdienten
Zürcher Pfarrers und Psychologen zeigt in
treffsicherer, überzeugender Weise, in welch
hohem Masse die Psychoanalyse berufen ist,
die bisher gebräuchlichen Erziehungsmethoden

zu ergänzen und zu verfeinern. Es ist
fast unglaublich, was für eine Menge von
Erscheinungen bei nervösen oder sonstigen
schwererziehbaren Kindern, vor denen die

alte Psychologie hilflos wie der Esel am

Berge steht, die Psychoanalyse richtig deuten

und in den meisten Fällen auch dauernd

heilen kann. Und noch grösser als die

Heilwirkung der psychoanalytischen Behandlung
schätze ich die durch sie aufgedeckte
Möglichkeit, wie dem Ausbrechen von Uebeln
aller Arten zweckmässig vorgebeugt
werden kann. Es ist nur zu wünschen, dass

man höheren Ortes nicht mehr länger Widerstand

leistet gegen eine Sache, die ihre
Brauchbarkeit und Nützlichkeit hundertfältig
bewiesen hat und wenn die Psychoanalyse
sehr viel mit sexuellen Dingen zu tun hat,

so liegt der Grund ganz einfach darin, dass

die Wurzel unzähliger Uebel eben in diesem

sehr zu Unrecht vernachlässigten Gebiete

liegt. Wohl der Schule, in welcher
psychoanalytisches Forschen und Einfühlen den

Tatzenstecken, die Strafaufgaben und andere

verfehlte «Erziehungs»-Mittel ersetzen!
II. Sch,
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ver kVlsnn im vunlcel,

ciie pebensgesckickte 8ir Lssil
/^sksrokks.

Von Ricksrâ pewinsokn.

1^ Dieses Luck sollte im propv-
lâea-Verlsg ersckienen sein? âsnn

könnte es sis ^nksng clem pe-

msrczuescken «Im V^esten nickts

tVeues» beigeiügt weràen^ unâ cls-

mit wäre kür unsere obern 8ckul-

Klassen ein pesestokk gekunâen, wie

er sick, 8ckiIIer unâ Oostke ein-

gescklossen, nickt besser âenlcen

lässt.

Oenn: Remarque xeigt âss prauer-

spiel âes Krieges, geseken von

âenen, âie es mitgemackt Ksben. pe-

winsokn sber xeigt, âsss àieses

ganxe prauerspiel sick suk einem puppen-

tkester abspielte; unâ pewinsokn ^eigt âis

Orsktxieker äieses Puppenspiels, âss klintsr
âer Lükne, âie wskre, oâer minâestens sine

âer wskren Orsscken âes Krieges.
Vl7sr ist âieser 8ir Lssil ^sksrokk? pin

kleiner Lriscke, in Kleinasien, unter nieâri-

gen Vsrksltnissen geboren, ^.ber ein Os-

scksîtsmsnn, sslglstt, gesckeit, smsrt. Im

^lskrs 1877, scktunäxwsnxigjäkrig, beginnt er

seine Karriere: er tritt in âie Rüstungsin-
ciustrie ein.

Oss >Vort ist geksllen: Rüstungsin-
â u s t r i e.

Oie weitere Oesckickte äieses ^akarokks,

âie von pkrenpunkt xu pkrenpunkt kükrt

er wirâ Kommanâeur âer irsnxösiscken PK-

renlsgion, lvl.itglieâ versckieâener kockkeu-

âsler Orâen, in pnglsnâ gesâelt, beteiligt
sick suck sn âer Lsnk xu lvkonte Lsrlo un.â

kst überksupt übersll âie kksnâ im 8piel
âss slles ist belanglos im Vergleick xu âen

kleinen 8cklsglicktern in 8scken Rüstungs-
inâustrie.

Oiese Rûstungsiriâustrie beàeutet mekr
sis nur >VskkenksrsteIIen unâ ^X/skkenliekern.

«Vv'snn âis Politik nickt genûgenâ ^uîtrsgc
abwirkt, muss man eben clakür sorgen, âass

eine anäere Politik gemackt wirâ. Oenn âie

Rüstungsinäustrie ist sckliesslick nickt um
âer Politik willen äs, sonäern âis Lolitik ist

um âer Rüstungsinäustrie willen âs.»

^um Olück erleicktern âie Konkurrenten
einsnäer âis Arbeit, sie spielen sick gegenseitig

âie Läile xu. pxempel:
Oie ?resse âer Rüstungsinäustrie âenn

selkstverstânâlick unterkält âie Rüstungsin-
âustrie in allen psnâern eine eigene presse.

in âer svstemstisck âer ?a?ikismus bsksmpkt
unâ âss Rüstungskieber gssckürt wirâ âie

?resse âsr engliscken püstungsinäustrie also

verbreitet âie ^elâung, âass, genauen Tr-
kunâigungen xukolge, âss âeutscke platten-
Programm minâestens âoppelt so gross sei

wie âer ^âmirsl von pirpit.2 es ökksntlick
ksben will. Oiese Oekeimberickte weräen

von âer engliscken Regierung sekr ernst ge-

nommen. Vi/srum auck nickt? Rüstungsinäu-
strie unâ 8pionsge kängen js sllentkslben
auks engste xussmrnsn. Lslkour propkexeit
auk Orunâ solcker Inkormationen, âass

Oeutscklsnâ im ^Iskre 1912 bereits 2 bis 25

Lrossksmpksckikks ksben wirâ. pstsäcklick
sinâ es äsnn nur neun, ^ber inxwiscken kat
âie engliscke Regierung ?ur ^.bwekr âes

àeutscken 8ckreckgespenstes selbst 4 neue

Oreaânougkts in ^uktrag gegeben. Oie eng-
liscken Rüstungen wieâerum kinàen ikr pcko
in âer propsgsnâs âer àeutscken Rüstungs-
inâustrie unâ âsrsukkin im erweiterten plot-
tenprogrsmm âes ^âmirsls von pirpitx.

lVebenbei gessgt: an jsâem grössern
Kriegsckikk verâient âie betrekkenâe pirms
ikre künk Millionen r^srk.

Oer Vl/eltkrieg brickt sus. ^Vie ârûckt
sick pewinsokn sus? «Ois 8pesen âer Rü-

stungsinâustrie kstten sick geloknt, âie prnte
wsr reick.»

Oie engliscke püstungsinäustrie kst wâk-
renâ âes Krieges geliekert: 25,Wl1 Lescklltxe,
24V, gM lvlasckinengewekre, 4 ivìillionen Le-
wekre, 2Z8 l^illinrien tZrsnaten unâ 8ckrsp-
nells, 1V lvlillisrâen pstronen «âie prnts
wsr reick».

ps ist ^eit xu sckliessen. I^lsn könnte
bitter weräen. Ick empkekle âss Luck sllen
suks clringenclste, sllen âie Remsrczue
gelesen ksben, sllen âie sn eins ^ukunkt glsu-
ben, sll âenen sber in erster Pinie, âie im

Lsxikismus nickt mekr seken sls iâeslistiscke
8ckwsrmersi. psmev.

Die neue ?eit.

Orientierenâe kkekte über neuxeitlicke
Lestrebungen.

Verlsg: «Oie neue ?eit», Lern.

Oiese im ersten ^Iskrgsng stebenâe ^eit-
sckrikt setxt sick ein kür pebensreiorm im

Linne von Vv'srner ^immermsnn. Im Vorâer-

grunâe steken âie Lestrebungen, âas sis ns-
türlick unâ gesunâ gepriesene risckte Lsâen

in Vi/ssser, pukt unâ Lonne xu propagieren.
Ikanâ in kkanâ äamit gekt eine kreiere ^uk-
kassung über âie Lexiekungen âer Oesckleck-

ter unâ âie Opposition gegen âie Oeber-

msckt âer 8tsstsgewslt.

ttotei Simplon ^llriclH ttotei Simplon
Scriiitzenxssse Ib, beim tt-cuptb»dnliol

lVlockerries Lonckitorei- pestsursnt

Im Orunâe genominen ksnn msn gegen
âiese penâen?en, âa sis sn sick ?ismlick
ksrmlossr lVatur sinâ, wenig einwenâen. Osn
l^koralisten alten 8tils sinâ 'solcke kreikeits-
âurstigen unâ am ^Itkergebrackten rütteln-
âen Pioniere einer besseren ^ukunkt natür-
Iick ein grosser Oorn im ^uge. Oie Leâsu-
ernswerten seken in jeâer Neuerung âen

Ontergsng âer Rssse unâ bemerken in ikrer
^ngst nickt, âass solcke «revolutionäre» Pen-
äenken einen tiekersn 8inn kaben, nsmlick
âen, âie menscklicke Lssellsckskt vor âem

Prstsrren in keste, meist einseitige porrnen

xu bewskren. Im ^.nksng sckiessen solcke
okt sn psnstismus grenxenâe Lestrebungen
weit über âas von âsr bistur letzten pnâes

besbsicktigte Äel kinaus, mit âer ?eit aber
kinâet ein karmoniscker ^.usgleick xwiscken
^Item unâ teuern statt.

passen wir also âenen, âie ikr kkeil in
einem von allen pesseln bekreiten Körper
zeken, ikre preuäe. ^IlksIIige, âsn gesunâen
lvlensckenverstsnâ verletxenâe klebertrei-
bungen weràen sickerlick nsck unâ nsck

von selbst versckwinâen. kl. 8ck.

Or. l)8car pîister:
vie psvckoanslvse im Vien8te âer Lr?iebung

Z. verb. huilage sVerlsg âulius Klinkksrât,
l^eipxig 19291.

Oiese Arbeit unseres kockverâienten ^ür-
cker pkarrers unâ ?svckologen xeigt in trekk-

sickersr, ukerxeugenâer ^X/e!se, in welck ko-
kem Classe âie psvckosnalvse beruken ist,
âie bisker gebrsucklicken prxiekungsmstko-
âen xu ergänzen unâ ?u verkeinern. ps ist
ksst unglaublick, wss kür eine t^îenge von
prsckeinungen bei nervösen oâer sonstigen
sckwsrsrxiekbaren Kinâern, vor âenen âie

site psvckologie kilklos wie âer psel am

Lerge stekt, âie psvckosnslvse ricktig âeu-

ten unâ in âen meisten pällen suck âsuernâ

keilen ksnn. Onâ nock grösser aïs âie I^eil-
Wirkung âer psvckoanalvtiscken Lekanâlung
sckätxe ick âie âurck sie aukgeâeckte lvlög-

lickkeit, wie âem ^usbrecken von Oebeln

aller ^rten Zweckmässig vorgebeugt
weräen kann, ps ist nur ?u wünscken, âsss

msn kökeren Ortes nickt mekr länger Vi/iâer-
stsnâ leistet gegen sine 8scke, âie ikre
Lrsuckbsrkeit unâ I^ütxlicbkeit kunâertksltig
bewiesen kst unâ wenn âie psvckosnslvse
sekr viel mit sexuellen Oingen ?u tun kst,
so liegt âer Lrunâ gsn? einksck âsrin, âsss

âie V^urxel unxäkliger Debet eben in äiesem

sekr xu Onreckt vernacklässigten Oebiete

liegt. V/okI âer 8cbule, in welcker psvcko-
anslvtisckes porscken unâ pinküklen âen

pstxenstecken, âie 8trsksukgsber> unâ snäere

verkeklte «pr?iekungs»-?^ittel ersetzen!
II. 8ck.
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